
Der Einsatz für Menschenrechte ist nicht antisemitisch 

Nach Vorstößen  der AfD und  der FDP hat am 17. Mai 2019 der Bundestag einen 
gemeinsamen Antrag der Fraktionen CDU/CSU, SPD, FDP und Bündnis 90/die Grünen 
angenommen: 
„Der BDS-Bewegung entschlossen entgegen treten  -  Antisemitismus bekämpfen.“  
 
Dieser Antrag ist ein Angriff auf die grundgesetzlich garantierte Meinungsfreiheit.  
Er schafft ein totalitäres Klima, er unterdrückt die freie Diskussion. Er ist antiliberal, 
antimenschenrechtlich, antifriedenspolitisch. 
 
Begründet wird der Antrag mit dem Kampf gegen Antisemitismus. Tatsächlich wird aber 
nur der friedliche Widerstand der BDS-Bewegung gegen die Besatzung, Unterdrückung 
und Vertreibung der Palästinenser als „antisemitisch“, d.h. judenfeindlich deklariert. 
Mit der Annahme des Antrags begrüßte der Bundestag, dass zahlreiche Gemeinden bereits 
beschlossen hätten, der BDS-Bewegung oder Gruppierungen, die die Ziele der Kampagne 
verfolgen, die finanzielle Unterstützung und die Vergabe von kommunalen Räumen zu 
verweigern. 
 
Wofür steht BDS?   
„Boycott, Divestment and Sanctions“  ist eine gewaltfreie Basisbewegung der 
palästinensischen Zivilgesellschaft, die seit 2005  mit diesen Mitteln von der israelischen 
Regierung  die Einhaltung des Völkerrechts, der Menschenrechte und der UNO-
Resolutionen zu erreichen versucht und damit die gleichen Rechte für die palästinensische 
Bevölkerung anstrebt. 
 
Diese Ziele sind legitim und werden weltweit von vielen unterstützt, die sich für einen 
gerechten Frieden in Israel und Palästina einsetzen,  
 
Informationen zum Thema: 
 
Bundestags-Drucksache 19/10191: 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/19/101/1910191.pdf 
 
Internationale BDS-Bewegung: 
https://www.bdsmovement.net/ 
 
Online-Petition vom 23. April bis 22. Juli 2918: 
http://www.attac-netzwerk.de/ag-globalisierung-und-krieg/petitionen/2019/#c110827 

Prof. John Dugard: BDS handelt im Einklang mit den Völkerrecht 
https://www.juedische-stimme.de/2019/04/28/prof-john-dugard-bds-handelt-im-einklang-
mit-den-voelkerrecht/ 
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